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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Ruben Spranger, Leubnitz

Martin Größel, Rößnitz

Luisa Walther, Syrau

Uli Kober, Syrau

Sylvia Handrich, Syrau

Delia Schneider, Leubnitz

Hartmut Goßler, Syrau

Ursula Klebert, Leubnitz

Oliver Batschick, Leubnitz

Andrea Kuhn, Drochaus

Marion Gröger, Rößnitz
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Informationen aus der Gemeinde

Besuch in Bergatreute

Am 29.09.2022 war es endlich wieder soweit. Nach einer Zwangs-
pause konnten wir zu einem Besuch in die Partnergemeinde 
Bergatreute, anlässlich der 30-jährigen Partnerschaft, aufbrechen. 

Nach einem herzlichen Empfang wartete bereits das erste High-
light auf uns. Vor der offiziellen Eröffnung durften wir den neuen 
Kindergarten von Bergartreute besichtigen. 
Ein wirklich sehr gelungenes Bauprojekt, wo man direkt neidisch 
werden könnte. Mit Kosten von ca. 6 Mio. Euro aber auch für 
Bergatreute das bisher ambitionierteste Bauvorhaben. Dort konn-

ten wir auch unser 
kleines Gastge-
schenk direkt in 
die Erde überge-
ben – ein Wein-
stock soll auch die 
zukünftigen Ge-
nerationen an Ro-
senbach denken 
lassen, wenn sie 
von dessen Früch-
ten naschen.

Ein gemütlicher Ausklang im Pfarrgemeindesaal rundete den ers-
ten Tag perfekt 
ab, bevor es 
am nächsten 
Morgen zur Be-
sichtigung des 
Festspielhau-
ses in Bregenz, 
mit seiner be-
eindruckenden 
Seebühne, wei-
terging.

Die Fahrt auf den Pfänder, mit 
anschließender Schifffahrt, kur-
zem Spaziergang durch die 
Altstadtinsel Lindau und ein 
Abendessen in der Schöre in 
Tetnang ließen auch am zwei-
ten Tag keine Wünsche offen.

Mit einem ökumenischen Got-
tesdienst und der Besichtigung 
der gemeinsamen Ausstellung 
der Künstler aus Rosenbach 
und Bergatreute am Sonntag, 
fand ein wirklich sehr schönes 
Wochenende leider bereits sein 
Ende.

Wir möchten uns bei unseren 
Gastgebern vielmals bedan-
ken! Perfekt organisiert, perfekt 
verpflegt, viel gesehen, rege 
ausgetauscht und viel gelacht, 
besser kann man es nicht ma-
chen! 

Fotos:
Heike Löffler 
(FVV Rosenbach/Vogtl. e.V.)
Heiko und Conny Urbanek
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Das Einwohnermeldeamt ist umgezogen

In der Woche vom 17. - 21.10.2022 konnte, wie bereits angekün-
digt, der Umzug des Einwohnermeldeamtes und des Ordnungs-
amtes in das Erdgeschoss unseres Verwaltungsgebäudes stattfin-

den. Im Hintergrund 
musste viel vorberei-
tet werden, da auch 
die Servertechnik in 
diesem Zuge über-
holt wurde und somit 
der laufende Betrieb 
in dieser Woche 
quasi zum Erliegen 
kam. Hier merkt man 
wieder einmal wie 
abhängig wir von 
der Technik sind. Sie 
mag vieles erleich-
tern und effizienter 
gestalten, so lange 
sie funktioniert.
Ich möchte mich 
beim Bauhof bedan-
ken, der die immer 

wieder auftretenden kleinen Planänderungen am Ende mit Mus-
kelkraft ausbaden musste. Außerdem auch ein herzliches Danke-
schön an mein Verwaltungsteam für einen reibungslosen Ablauf 
und die Überzeugungsarbeit, die sie bei mir leisten mussten, um 
ihre Vorstellungen für die zukünftige Gestaltung auch umsetzen zu 
können, denn die Vorgabe war selbstverständlich ein möglichst 
geringer finanzieller Aufwand. Mir persönlich gefällt die Umsetzung 
sehr gut und ich hoffe, dass es allen Besuchern ebenso ergeht.

Bürgerpreis der Sparkasse

Thomas Zundel (Sparkasse Vogtland) und Klaus Wunderlich (v.li.)
 
In diesem Jahr fasste der Gemeinderat den Beschluss, den Bür-
gerpreis der Sparkasse an Klaus Wunderlich aus Syrau zu verge-
ben. Den meisten Bürgern aus Rosenbach ist Klaus Wunderlich  
ein Begriff, hat er doch Generationen von jungen und alten Men-
schen zu ihrem Führerschein verholfen. In seiner Zeit als Fahrleh-
rer bereicherte er die Amtsblätter von Syrau und später Rosen-
bach/Vogtl. mit seiner Rubrik: „Neues Recht auf unseren Straßen“, 

informierte so über Neuerungen im Verkehrsrecht oder lieferte ak-
tuelle Rechtsprechungen rund um das Thema Verkehr. Inzwischen 
ist er eigentlich im Ruhestand, wirkt aber zusammen mit Eberhard 
Müller, einem ebenfalls pensionierten Syrauer, im Höhlenpark mit. 
Dort wirken beide weit über die Maßen ihrer Anstellung hinaus und 
tragen so zu einem top gepflegten Höhlenpark für unsere zahlrei-
chen Besucher bei. 

Dem ist aber nicht genug. Seit vielen Jahren ist Klaus Wunderlich 
nun auch noch als Wegewart für die Gemeinde tätig. Unzählige 
Kilometer hat er hierfür zurückgelegt, ständige Kontrollen der Be-
schilderung und Ausstattung vorgenommen und hat auch immer 
wieder selbst Hand angelegt, wenn es auf den Wegen etwas zu 
tun gab.

Ich möchte mich an dieser Stelle auch nochmals bei Klaus Wun-
derlich für sein Engagement bedanken!

Parkeinsatz im Schlosspark Leubnitz

Am Samstag, dem 08.10.2022, fand der zweite Einsatz in diesem 
Jahr im Schlosspark Leubnitz statt.

Ich möchte mich bei allen fleißigen Helfern recht herzlich bedan-
ken. Außerdem geht ein großer Dank an unsere „Park Rangerin“ 
Gisela Pallat aus Leubnitz – siehe dazu auch den Text auf Seite 4 
des Dorfclubs Leubnitz.

Michael Frisch
Bürgermeister

Gemeinderatssitzung 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet 
am Donnerstag, dem 1. Dezember um 19.30 
Uhr statt. 

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der 
Regel im Sitzungsraum der Gemeindeverwal-
tung, Bernsgrüner Straße 18 in Mehltheuer statt.

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in ande-
ren Ortsteilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich 
rechtzeitig unter 

www.rosenbach.de/gemeinderat

im Rats- und Bürgerinformationssystem der Ge-
meinde zu informieren oder entnehmen den Ta-
gungsort den Aushängen in den Schaukästen 
der Gemeinde.
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Das Bauamt informiert:

Derzeit sind im Gemeindegebiet keine Straßensperrungen 
oder Baustellen geplant.

..........................................................................................................

Erinnerung an den  
Grundsteuerzahlungstermin 15.11.2022

Zum 15.11.2022 wird die 4. Rate der Grundsteuer für 
2022 zur Zahlung fällig.

Um Mahnungen zu vermeiden, bitten wir den Fälligkeit-
stermin einzuhalten. Soweit Lastschriftmandat erteilt 
wurde, erfolgt der termingerechte Bankeinzug.

Kämmerei

Verunreinigung durch Tiere

Leider kommt es in letzter Zeit immer wieder zu Beschwerden 
über die Hinterlassenschaften der vierbeinigen Freunde. Für ei-
nen entspannten Spaziergang - ohne Tretminen - möchten wir 
diesbezüglich nochmals alle Hundehalter ausdrücklich auf unsere 
Polizeiverordnung hinweisen: 

Gemäß § 11 der Polizeiverordnung ist es verboten, öffentliche 
Straßen, Grün- und Erholungsanlagen, die regelmäßig von Men-
schen genutzt werden, durch Tiere verunreinigen zu lassen. Ent-
sprechende Verunreinigungen sind von den jeweiligen Tierhaltern 
bzw. -führern unverzüglich zu beseitigen.
Wer dies nicht tut, muss mit einer Geldbuße von bis zu 500 € rech-
nen.

Entsprechende Hinweise können Sie gern an das Ordnungsamt, 
Tel: 037431/869 23 richten. 

Baugrundstück zu verkaufen

In Schönberg, Mühltroffer Straße, ist ein Baugrundstück mit einer 
Größe von 1.425 m² zu verkaufen.

Interessenten melden sich bitte bei der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. unter 037431/869-0 oder unter post@rosenbach.de.
..........................................................................................................

Garten zu verpachten 
In Leubnitz wird ab dem 01.01.2023 ein Garten mit aufstehendem 
Gebäude zur Neuverpachtung frei. Das Grundstück hat eine Grö-
ße von ca. 300 m² und ist für die Kleintierhaltung geeignet. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 037431/869-0 oder unter 
post@rosenbach.de. 
Eine Vorortbesichtigung kann vereinbart werden.

Ein großer Dank an unsere Park Rangerin

Das erste Mal bedankten wir uns bei unserer Gisela Pallat aus 
Leubnitz schon zum Blasmusikfest im August 2022. Gemeinde-
rat Uwe Ottiger, der die Parkaktionen leitet, hatte die Idee, Gisela 
Pallat einmal öffentlich in irgendeiner Weise Danke zu sagen. Da 
wurde ihr kurz entschlossen eine Vogtlandtasse und eine leckere 
Teevariation überreicht mit dem Versprechen, dass sie im Herbst 
noch eine Park-Ranger-Weste und eine Trillerpfeife ausgehändigt 
bekommt.
Täglich läuft Gisela Pallat mit ihrem kaltschnäuzigen Begleiter den 
Leubnitzer Park ab und schaut nach dem Rechten. Oft räumt sie 
Müll von Besuchern weg, die sich auch ab und an nachts im Park 
aufhalten und dann natürlich im Dunkeln ihren Dreck nicht mehr 
sehen, um ihn ordnungsgemäß zu entsorgen. Leider gibt´s diese 
Zwischenfälle immer wieder mal.
Gisela wischt Bänke ab, weil manch einer denkt, die Lehnen wären 
zum Sitzen und die Sitzfläche für die Füße da. Manchmal fragt man 
sich schon, wie es bei denen zu Hause zugeht. 😀
Gisela ist sehr geduldig, sie bringt unter anderem natürlich an-
gelegte Regenrinnen wieder auf Vordermann, damit die Besucher 
trockenen Fußes die Wege entlang gehen können. Ärgerlich ist 
es, wenn dann Fahrzeuge durch den Park fahren und diese Arbeit 
wieder zu Nichte machen. 
Gisela meldet altersbedingt umgefallene Bäume und was sonst 
noch zu reparieren wäre an den Bauhof, spendete schon selbst 
eine Bank und pflanzte Bäume, natürlich an der richtigen Stelle.
Sie ist bei jeder Parkaktion dabei und packt noch kräftig mit an.
Kurz und gut, sie ist unsere aktive Park Rangerin, der wir sehr 
dankbar sind, dass sie viele kleine Handarbeiten erledigt, die 
sonst der Bauhof irgendwann auch noch machen müsste. Und 
das Ganze macht sie natürlich ehrenamtlich!
Gisela, wir wünschen Dir noch viele aktive Park-Ranger-Jahre, an 
denen du dich nicht nur ärgern und mühen, sondern auch erfreu-
en sollst! Vielleicht meldet sich ja eines Tages einmal Jemand, der 
später mal in deine Fußstapfen tritt und dich jetzt schon unterstüt-
zen könnte.
DANKE – sicherlich auch im Namen aller Parknutzer, sagen der 
DC Leubnitz Vogtl. e.V., der Förderverein Freunde des Schlosses 
Leubnitz e.V., GR Uwe Ottiger und nicht zuletzt unser Bürgermeis-
ter Michael Frisch!

Silke Neidel vom Dorfclub Leubnitz Vogtl. e.V.

Ursula Klebert 
vom Förderver-
ein „Freunde 
des Leubnit-
zer Schlosses“ 
e.V. und Silke 
Neidel vom DC 
Leubnitz Vogtl. 
e.V. übergeben 
eine extra an-
gefertigte Park-
Ranger-Weste 
mit Trillerpfeife 
an Gisela Pallat.
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von links: Frank Ortmann (Referatsleiter Tourismus im Staatsmi-
nisterium für Kultur & Tourismus), Eberhard Prager, Veronika Hiebl 
(Geschäftsführerin der TMGS Sachsen)
Foto: Wolfgang Schmidt

Natur- und Jagdausstellung im Schloss  
Leubnitz als familienfreundlich zertifiziert

Am Dienstag, dem 11. Oktober 2022 wurde im Rahmen einer Fei-
erstunde in Freiberg der Natur- und Jagdausstellung im Schloss 
Leubnitz das Zertifikat der Tourismusmarketinggesellschaft Sach-
sen (TMGS) „Familienfreundliche Einrichtung“ überreicht.
Dieses Zertifikat nahm Eberhard Prager in Vertretung der Gemein-
de Rosenbach/Vogtl. und des Schlossfördervereins entgegen.

Inhalte der Zertifizierung waren eine Bewerbung mit Selbstein-
schätzung, danach eine Besichtigung durch eine unabhängige 
Prüferin und die Durchführung eines Mystery-Checks.

Somit gehört die Natur- und Jagdausstellung zu einer der 153 in 
Sachsen zertifizierten familienfreundlichen Einrichtungen.

Die Familienfreundlichkeit bedeutet, dass die Einrichtung sich 
ganz speziell auf Kinder und Familien einstellt. Das geht vom Ho-
cker für das Waschbecken, über Wickeltisch bis hin zu kindge-
rechten Erklärungen in der Ausstellung.

Im Rahmen dieser Partnerschaft wird das Schloss Leubnitz durch 
die TMGS deutschlandweit und international beworben.

Besonders an diesem Netzwerk sind außerdem regelmäßige Schu-
lungen, Treffen sowie Informations- und Erfahrungsaustausch. Bei 
diesen Veranstaltungen profitiert der Schlossförderverein von den 
Erfahrungen anderer Einrichtungen. 

Wir können stolz sein, solch eine Ausstellung in unserer Gemein-
de Rosenbach/Vogtl. zu haben und werden alles in unserer Macht 
stehende tun, das Schloss und die Ausstellung mit Leben zu er-
füllen.

Heike Löffler Eberhard Prager
FVV Rosenbach/Vogtl. e.V. Verein „Freunde des Leubnitzer 
 Schlosses“ e.V.

Geschwindigkeitsmessungen

Das Geschwindigkeitsmessgerät hängt seit Schuljahresbeginn im 
Bereich der Grundschule und der Kindertagestätte in Mehltheuer.
Wir haben die Daten vom 01.09.- 06.10.2022 ausgewertet. Dabei 
ist aus unserer Sicht Erschreckendes festzustellen.
Von insgesamt 4.187 gemessenen Fahrzeugen waren 2.639 zu 
schnell unterwegs, das sind 63 %. 

In der „Schul- und Kitarelevanten“ Zeit zwischen 07.00 Uhr und 
17.00 Uhr waren von 3.203 gemessenen Fahrzeugen 1.899 Fahr-
zeuge zu schnell (59,29 %). 
Der unrühmliche Spitzenreiter ist dabei, bei erlaubten 30 km/h, mit 
77 km/h an der Schule vorbei gerast. Das sind Zahlen die uns 
erschrecken und die Fahrzeugführer zum Nachdenken anregen 
sollten, denn es sind ihre eigenen Kinder, die sie gefährden. 

Vorher war das Gerät vom 04.07.2022 – 01.09.2022 in Leubnitz in 
der Nordstraße installiert. 
Hier hat sich der Großteil der Fahrzeugführer an die Geschwindig-
keitsbegrenzung gehalten. In der Nordstraße waren 17,9 % der 
Fahrzeuge zu schnell.
Auch hier gibt es Fahrzeugführer, die mit 80 km/h an dem Gerät 
vorbei rasen. Sollte das zum Testen dienen, wie weit das Gerät 
anzeigt oder irgendwelche Mutproben darstellen, so können wir 
solches Verhalten nicht verstehen. Die Geschwindigkeitsbegren-
zungen sind nicht ohne Grund installiert worden. Bitte halten Sie 
sich daran – es ist zu jedermanns Schutz.
Wir danken für Ihr Verständnis. 
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*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Ausschreibung 
zur Verpachtung landwirtschaftlicher Flächen

Der Staatsbetrieb Sachsenforst,
Forstbezirk Plauen,
Europaratstraße 11,
08523 Plauen

schreibt zum Pachtbeginn 01.01.2023

mehrere landwirtschaftliche Flächen im Forstbezirk Plauen,
Gemeinde Rodewisch, Gemarkung Rützengrün,
zur Verpachtung aus.

Die Exposés und weitere Angaben zum Bieterverfahren sind
auf der Internetseite des Staatsbetriebes Sachsenforst abrufbar,
https://www.sbs.sachsen.de/ausschreibungen-7728.html

Die Räumlichkeiten sind begrenzt. Der Hort ist im Schloss unterge-
bracht, die Leiterin hat ihr Büro in der ersten Etage des Schlosses, 
also „abgenabelt“ vom Kindergarten. Die sanitären Einrichtungen 
entsprechen nicht mehr den heutigen Ansprüchen und auch Anfor-
derungen. Somit ist dringender Handlungsbedarf geboten.
Nun wird heftig überlegt, wie Abhilfe geschaffen werden könne. 
 
Hier eine Auswahl von diskutierten Möglichkeiten:
* Anbau von weiteren Räumen an das heutige Gebäude der KiTa. 
Dabei ist zu beachten, dass das Gelände steil abfallend ist. Dies 
würde eine aufwendige Baumaßnahme erforderlich machen. Somit 
stellt sich die Frage der Kostenhöhe.
Außerdem hätte der Denkmalschutz ein deutliches Wörtchen mitzu-
reden. Hierauf hätte die Gemeinde keinerlei Einfluss.
* Weitere Räumlichkeiten des Schlosses würden der Kita zugeord-
net. Damit müsste die derzeitige Nutzung dieser Räume enden. Mit 
welchen Folgen???
Würde das Schloss an Anziehungskraft dadurch verlieren???
Auch hier hätte der Denkmalschutz ein entscheidendes Wort mit-
zureden.
* Bekannt ist allgemein, dass die Bausubstanz des Feuerwehrge-
rätehauses Leubnitz schadhaft ist. Das Gerätehaus steht auf sehr 
labilem Boden. Risse in Wänden zeigen, dass Teile des Gebäudes 
absacken. Bautechnische Maßnahmen mit Verankerungen sollen 
verhindern, dass sich die Risse weiterhin vergrößern. Ob dies helfen 
wird kann nur die Zukunft zeigen.
Also gibt es Gedanken, man könne ein neues Gerätehaus mit an-
hängender KiTa hinter dem Bürgerhaus bauen. Frage: Was ge-
schieht dann mit dem heutigen Gerätehaus??? Was geschieht mit 
den Räumen im heutigen Gebäude der KiTa und im Schloss???
Fragen, über Fragen. Und wer soll dies bezahlen???
 
Eine Lösung muss her, die Entscheidung ist schwierig. Es wird si-
cherlich noch so manche Diskussionsrunde geben. 

Bürgerhaus Rodau (Gasthof „Zur Linde“)
 
Dass dieses Bürgerhaus zum Verkauf steht, ist seit geraumer Zeit 
bekannt. Hierzu hat es öffentliche Ausschreibungen gegeben. Nun-
mehr soll ein Käufer gefunden worden sein. Dass die Entscheidung 
für einen Verkauf nicht überall, besonders in Rodau, freudig hinge-
nommen wird, ist verständlich. Sicherlich ist die Tatsache richtig, 
dass mit dem Verkauf für das Dorfleben ein herber Verlust entsteht. 
Mit Ausnahme des Männerchores Rodau wird dieses Bürgerhaus 
so gut wie nicht durch Rodauer Vereine oder durch Bürger von Ro-
dau genutzt. Vielleicht hätte der eine oder andere Verein mit einem 
geeigneten Konzept einen Verkauf verhindern können. 
Also bleiben nun die Unterhaltungs- und Betriebskosten bei der Ge-
meinde hängen. 
Nun ist das „Geschrei“ in Rodau groß.
In anderen Ortsteilen der Gemeinde gibt es genügend Beispiele, 
wo Vereine Gebäude und Räume von der Gemeinde übernommen 
haben und dort das Dorfleben aufrechterhalten. Die wesentlichen 
Elemente des kulturellen Lebens in der Gemeinde gehen von den 
Vereinen und Bürgern aus. Ihr Handeln ist der Motor des Dorf- und 
Gemeindelebens. Die Gemeinde kann und wird hier weiterhin im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten unterstützend tätig sein. Aber, auch 
dies muss leider gesagt werden, die finanziellen Mittel sind beschei-
den, sehr bescheiden.
 
Norbert Bähren
Rodau

Aus dem Gemeinderat 

„Nichts ist so öffentlich wie die Besprechungen und Ergebnisse von 
Beratungen im nichtöffentlichen Teil einer Gemeinderatssitzung“. 
Dieser bemerkenswerte Satz stammt von Bürgermeister Michael 
Frisch zu Beginn des nichtöffentlichen Teils der Ratssitzung am 
06.10.2022.
 
Trotzdem sollen hier zwei Themen aufgegriffen werden, die bereits 
in der Gemeinde öffentlich diskutiert werden.

Kindertagesstätte Leubnitz
 
Unsere Kindertagesstätten platzen aus allen Nähten. Einerseits ist 
dies ein erfreuliches Ergebnis, auf der anderen Seite bereitet es der 
Gemeinde große Sorgen.
Besonders heiter ist die Situation in der KiTa Leubnitz.

Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

Fahrrad, 24 Zoll, Farbe: lila 
gefunden am 23.10.2022 Kauschwitzer Heide (am Teich)

Schlüsselband mit 2 Schlüsseln 
gefunden am 12.08.2022 in Schönberg  
(zwischen Bahnhofstr. Nr. 2 und Nr. 3)

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsa-
chen mindestens sechs Monate lang aufzubewahren. 
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Wandertag der 3. Klassen

Am Montag, dem 19.09.2022 machten sich die 3. Klassen der 
Grundschule Rosenbach, verspätet aufgrund des Regenwetters, 
auf zu ihrem 1. Wandertag im Schuljahr 2022/2023. Im Wald wa-
ren die Kinder mit dem Tablet unterwegs, um Herbstmotive einzu-
fangen. Begeistert fanden die jungen Entdecker vieles und waren 
erstaunt, welch tolles Motiv dabei entstand.

Lesung von Anna Janotta für die  
zweite Klasse

Unsere zweiten Klassen hatten am Mittwoch Besuch von einer 
echten Autorin. Im Rahmen des Programmes „Literatur wagen“ 

besuchte uns Anja Janotta. 
Sie berichtete über die Ent-
stehung des Buches „Anne-
mone Apfelstroh“ - es ist ein 
Buch, das von mehreren 
Autorinnen und Autoren 
in einer Art Staffellauf ge-
schrieben wurde. Natürlich 
las Frau Janotta auch aus 
dem Buch vor und machte 
den Kindern Lust auf Lesen. 

Vielen Dank!

..........................................................................................................

Sporttag

„Sport frei!“ hieß es am Morgen des 07.10.2022 zum alljährlichen 
Sporttag unserer Grundschule. An verschiedenen Stationen konn-
ten sich alle Kinder sportlich betätigen und austesten. Das übliche 
Werfen, Springen und Laufen fand an diesem Tag in den unter-
schiedlichsten Formen statt. Vom Überqueren von komplizierten 
Hindernissen, über das Springen im anspruchsvollen Reifenpar-
cours, bis zum genauen Werfen auf die kleinsten Ziele. Die Bewe-
gungsfreude der Schülerinnen und Schüler stand an diesem Tag 
natürlich im Vordergrund.

Ein großes Lob geht an die Riegenführer aus den beiden vierten 
Klassen, die immer ein Auge auf ihre jüngeren Mitschülerinnen 
und Mitschüler haben mussten und die ganze Gruppe vollständig 
zur nächsten Station geleitet haben. 
Zur gelungenen Erwärmung und dem späteren Abschluss des Ta-
ges tanzten die Mädchen aus der 4b eine eigens hierfür erarbeite-
te Choreo mit der gesamten Schule.
Doch damit nicht genug. In der Frühstückspause gab es für jeden 
ein reichhaltiges Angebot an Obst und Gemüse. Das stammt aus 
dem EU-Schulprogramm. 
Elli Spirelli beliefert die Grundschule -dank dieses Programms für 
die Kinder und die Schule kostenlos- zweimal wöchentlich mit ei-
ner vielfältigen Auswahl verschiedener Obst- und Gemüsesorten. 
Mit Hilfe unserer Schulassistentin Nicole Olbrich bekommt jede 
Klasse dann eine vorbereitete Platte mit einer bunten Mischung 
leckerer und gesunder Snacks – Weintrauben, Apfelspalten, Gur-
kenscheiben, Möhrensticks ... Das schmeckt, ist gesund und 
bringt uns fit durch den Tag!

Ihr Werbemedium vor Ort!

Anzeigenschaltung unter: 

Tel. 03 74 31/24 37 88
E-Mail: print@pccweb.de
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Ausflug ins Bauernmuseum 

Am 28.09.2022 fuhren die Klassen 3a und 3b gemeinsam mit dem 
Bus nach Landwüst ins Bauernmuseum. Thema der Exkursion war 
„Vom Korn zum Brot“. Nach einer kurzen Begrüßung und einem 
stärkenden Frühstück ging es als erstes zum Brotbacken. Mit Mehl 
und Sauerteig formten wir kleine Brotlaibe, die dann nochmal im 
Gärkörbchen gehen konnten und später im Steinofen gebacken 
wurden. Beim Dreschen mit dem Dreschflegel spürte jeder, wie 
viel Kraft man dafür aufbringen musste, um ein paar Körner aus 
den Ähren zu lösen. Auch über das Leben früher und einige alte 
Sprichwörter haben wir viel erfahren. Am Ende haben wir natürlich 
unser selbstgebackenes Brot verkostet. Es hat allen sehr gut ge-
schmeckt und jeder durfte sogar ein halbes Brot mit nach Hause 
nehmen.

Karl-Theodor-Golle-Schule

Herzlichen Dank an die Firma Schlau Handwerkermarkt Plauen, 
die der Karl-Theodor-Schule Syrau 2 Eimer Farbe zur Verschöne-
rung der Schule sponserte.

Die Schülerinnen und Schüler der Karl-Theodor-Golle-Schule Sy-
rau erlebten anlässlich des 30-jährigen Bestehens der Schule drei 
Projekttage zum Thema „Indigene Völker“. Den Höhepunkt bilde-
te ein gemeinsamer Aktionstag im Indianercamp „Silverstreet“ in 
Wilkau Haßlau.

Wir bedanken uns beim Plauener Omnibusbetrieb und der Spar-
kasse Vogtland für die Unterstützung bei der Durchführung des 
Projektes.
..........................................................................................................
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OBERSCHULE PAUSA Einladung zum 2. Weihnachtsflohmarkt

Pünktlich zum Auftakt der Adventszeit 2022 findet an der Schule 
in Pausa wieder der Weihnachtsflohmarkt des schulischen Förder-
vereins statt. Dieser war vor drei Jahren ein voller Erfolg und soll zu 
einer fortlaufenden Tradition im Jahreskalender der Schule Pausa 
werden. Durch die erzielten Einnahmen unterstützt der Verein sei-
ne Schule und Schüler bei verschiedenen Belangen (wie zum Bei-
spiel die Finanzierung der Orchesterstunde in der Grundschule), 
Projekten (wie das Grüne Klassenzimmer) und Anschaffungen (so 
beispielweise die abschließbaren Garderobenschränke für jeden 
Oberschüler) mit dem Ziel, die Schüler im Schulalltag zu unterstüt-
zen und die Attraktivität des Schulstandorts Pausa zu erhalten. Be-
reits das diesjährige Sommerfest des Vereins war eine gelungene 
Veranstaltung. Dabei kommt es stets auf eine enge Zusammenar-
beit zwischen Schule, Schulträger und Verein an, um die Aktivitä-
ten und Veranstaltungen, wie auch den im April 2023 folgenden 
Erdachsenlauf, durchführen zu können. Der Weihnachtsflohmarkt 
wird durch ein Programm der beiden Schulen 15.30 Uhr eingelei-
tet, bei dem sich die Schüler und verschiedene Gruppen angelei-
tet von ihren Lehrern musikalisch, sportlich und künstlerisch in der 
Zweifeldsporthalle präsentieren. Dabei fließen Vorstellungen des 
schulischen Ganztagsangebots oder des Unterrichts wie auch von 
Vereinen ein, in denen die Schüler der Schulen aktiv tätig sind. 
Im Anschluss an das Programm darf man sich im Schulhaus auf 
verschiedene Verkaufsstände der Klassen der Schulen freuen und 
sich durch verschiedene Gaumen- und Sinnesfreuden, Bastelan-
gebote, Mitmachaktionen und Gewinnspiele begleitet von advent-
licher Musik vorweihnachtlich einstimmen lassen. 
Die Einnahmen dieses Nachmittags werden wiederum dem Verein 
und damit den Schülern der beiden Schulen zu Gute kommen. 
Also lassen Sie sich einladen, an diesem Tag an unserer Schule zu 
verweilen und ein paar nette Stunden zu genießen.
Schulförderverein der Schule Pausa 

Schulrekorde purzeln beim Sportfest  
in Zeulenroda 

In der letzten Woche bestritten die Klassen 5 bis 10 der OS Pau-
sa ihr jährliches Sportfest, dieses Jahr in Zeulenroda. Unterstützt 
durch viele Eltern, unsere ehemalige Schülerin Annika Jung und 
das Kollegium der Oberschule war es den Schülern möglich, ihre 
besten Leistungen im Stadion des TSV Zeulenroda zu zeigen.
An dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön an unsere El-
ternschaft und den TSV, die uns das ermöglicht haben.

Am Montag durften die Klassen 5a und 5b sich erstmals als Ober-
schüler bei unserem Sportfest und der damit verbunden Abnahme 
des Sportabzeichens beweisen. Viele gute Leistungen in den Dis-
ziplinen Weitwurf, Sprint, Weitsprung sowie 800 bzw. 1.000 m Lauf 
brachten die Augen der Lehrerschaft zum Leuchten. 

Die Klassen 9 und 10 konnten bei bestem Wetter am Dienstag ihre 
Talente zeigen. Hervorzuheben ist Hannes Hocke, der Klasse 9, 
mit einer Gesamtpunktzahl von 1.755 Punkten.

Am Mittwoch trotzten die Klassen 7 dem Wetter und konnten ihren 
Wettkampf sehr erfolgreich abschließen. Edwine Pissors belegte 
zum dritten Mal in Folge den ersten Platz der Mädchen und stellte 
mit 4,36 m im Weitsprung, ebenso wie mit 11,5 s im 75 m Sprint 
einen neuen Schulrekord auf.
Bei den Jungen konnten sich Tom Brosius mit 10,2 s im 75 m Lauf 
auf der Bestentafel eintragen und sicherte sich zeitgleich mit star-
ken 1.508 Punkten den ersten Platz der Jungen. Leonard Wohlle-
ben stellte mit 4,80 m im Weitsprung einen neuen Schulrekord auf.

Die Klassenstufe 8 kam am Donnerstag auf die Sportanlage in 
Zeulenroda und überzeugte mit durchweg guten Leistungen. 
Bei den Mädchen belegte Jennifer Drechsel und bei den Jungen 
Sepp Morgner den ersten Platz. 

Am letzten Tag konnten die Schüler der Klasse 6 ihre sportliche 
Seite zeigen. Nach den vier Disziplinen war es Finja Brückner mit 
1.430 Punkten, die es hervorzuheben gilt. 

Die Lehrer der OS Pausa möchten sich nochmals bei allen Schü-
lern für die guten Leistungen und ihr Durchhaltevermögen, sowie 
bei allen Helfern aus unserer Elternschaft bedanken.

Die Sportlehrer der OS Pausa 
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Pausaer Oberschüler beim Abschlusstreffen 
im Rahmen von ERASMUS+ in Skopje  

(Nordmazedonien)

„Why not learning from others? Yeah! Why Not?“ – So lautet der 
Projektname des europäischen Schulaustauschprogramms, wel-
ches Ende September im nordmazedonischen Skopje seinen Ab-
schluss fand. Mit dabei war eine Gruppe Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgangsstufe 7 aus der Oberschule Pausa, begleitet von 
zwei Lehrkräften.

Die gastgebende Grund- und Oberschule „Kiril Pejčinović“ be-
reitete den Delegationen aus den verschiedenen Ländern einen 
herzlichen Empfang. Nach einem umfangreichen Kulturprogramm 
trafen sich die Schülerinnen und Schüler zu Workshops über Emo-
tionen. Gemeinsam wurden Plakate gestaltet und sich dabei in 
englischer Sprache über Emotionen ausgetauscht. 
Das kulinarische Kennenlernen Nordmazedoniens kam ebenfalls 
nicht zu kurz. Bei etlichen Gelegenheiten wurden landestypische 
Speisen gereicht. Tagesausflüge, z.B. an den Matka-Stausee mit 
einer Bootsfahrt zu einer der tiefsten Höhlen Europas und zur Kno-
chenbucht an den Ohridsee komplettierten den Eindruck eines 
landschaftlich vielfältigen und somit wunderschönen Landes. 
Mit dem Besuch des Zoos von Skopje, einer höchst interessan-
ten Stadtführung, einem Sportwettkampf der Schülerinnen und 
Schüler, bei dem die Pausaer Mannschaft den ersten Platz errang 
und einem, schon aus der Erfahrung voriger Treffen, legendären 
Abschiedsessen mit Tanz verabschiedeten sich die Schülergrup-
pen schweren Herzens voneinander. Bereits beim letzten Treffen 
der Landesvertreter, welches im März 2022 in Pausa stattfand, ge-
staltete sich der Abschlussabend zu einem großartigen Ereignis. 
Alle sprachlichen Barrieren schienen zugunsten eines besonders 
musikalisch-interkulturellen Austauschs gewichen zu sein. Mit 
dem Anschneiden einer „ERASMUS-Torte“ endete das Projekt. Es 
bleibt jedoch zu hoffen, dass mit den gleichen oder auch neuen 
Schulpartnern ein weiteres Projekt entsteht, welches den Grundge-
danken weiterträgt, durch interkulturellen Austausch Erfahrungen 
zu machen, die Schüler wie Lehrkräfte gleichermaßen befähigten, 
Vorurteile abzubauen und Gemeinsamkeiten herauszufinden. 

S. Herda

Stellenausschreibung der Gemeinde Weischlitz

Die Gemeinde Weischlitz sucht für ihre gemeindeeigenen  
Kindertagesstätten eine/n engagierte/n

Erzieher/in (m/w/d)
mit mindestens 30 (35) Wochenstunden 

mit der Perspektive die Leitung einer Kindertagesstätte zu über-
nehmen. 

Die Ausschreibung richtet sich an Bewerber/-innen mit dem Abschluss 
Dipl. Sozialpädagoge/ -innen, an Erzieher/-innen sowie an Interessier-
te mit einem Abschluss, welcher für eine Leitungstätigkeit Vorausset-
zung ist.

Nach einer intensiven Einarbeitung als Erzieher/in in die verschiedens-
ten Arbeitsbereiche und dem praxisnahen Kennenlernen des individu-
ell gelebten Kitaalltages sowie der Identifizierung mit der einrichtungs-
bezogenen Konzeption

übernehmen Sie als Leiterin folgenden Aufgaben: 
• Personal leiten und führen, d.h. ein gutes Teamklima sowie ein kon-

fliktfreies und konstruktives Miteinander leben und fördern
• Arbeiten nach konzeptionellen Inhalten und Werten, Qualitätsüber-

prüfung und dessen Weiterentwicklung 
• Pädagogische praxisnahe Anleitung der Teammitglieder 
• Demokratischen Führungsstil als Voraussetzung im Umgang mit 

den Mitarbeitern/-innen
• Situationsorientiertes und flexibles Arbeiten 
• Immer ein offenes Ohr und Empathie für die Kinder haben, Bedürf-

nisse und Probleme ernst nehmen und darauf eingehen können
• Planung der perspektivischen Auslastung der Kita, sorgfältige zeitli-

che Planung für die Aufnahme von Kindern, Vertragsabschlüsse
• Team- sowie Dienstberatungen planen und durchführen, Dienstplä-

ne erstellen 
• Elterngespräche und Elternabende planen und umsetzen
• Finanzen verwalten (überlegtes Planen, sparsames Wirtschaften)
• Archivierung und Sicherung von Daten und Dokumenten, Bearbei-

ten versch. Vorgänge und dessen Schriftverkehr
• Besitz rechtlich relevanter Kenntnisse, Unterweisung der Mitarbeiter/-

innen in allen geforderten Bereichen

Sie sind genau die Person die wir suchen, weil Sie
• gute Ich-, Sach- und Sozialkompetenzen besitzen sowie fachliche 

Fähigkeiten mitbringen.
• einen wertschätzenden Umgang mit dem Team, den Kindern und 

deren Familien pflegen.
• durch eine selbständige und strukturierte Arbeitsweise, Durchset-

zungsvermögen, Kommunikationsstärke und Empathie überzeu-
gen.

• fähig sind, sich selbst zu reflektieren und wenn nötig neue Wege 
einzuschlagen.

• durch Ihr Engagement in denen Ihnen übertragenen Aufgabenberei-
chen überzeugen

Sie dürfen sich auf ein offenes Team mit fachlichen, emotionalen und 
sozialen Kompetenzen freuen.

Die Vergütung erfolgt entsprechend der Tätigkeit in Anlehnung an 
TVöD-SuE. 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit einem ausrei-
chend frankierten und adressierten Rückumschlag bis 30.11.2022 an: 

Gemeinde Weischlitz, Bürgermeister Steffen Raab

-  Am Alten Gut 3, 08538 Weischlitz oder 

-  per E-Mail an: bewerbung@weischlitz.de 
 (zusammengefasst als ein pdf-Dokument)
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Gottesdienste

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

06.11.2022
Sonntag

10.30 Uhr 
Kirchweih

10.30 Uhr
Kirchweih

09.00 Uhr 
Kirchweih

09.00 Uhr 
Kirchweih- 
gottesdienst

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

13.11.2022
Sonntag

09.00 Uhr 
Volkstrauertag

14.00 Uhr  
Gottesdienst mit 
Totengedenken

09.00 Uhr 
Gottesdienst

16.11.2022
Mittwoch

09.00 Uhr
Abendmahl

10.30 Uhr  
Abendmahl

20.11.2022
Ewigkeitssonntag

09.00 Uhr
Abendmahl

10.30 Uhr
Abendmahl

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr  
Gottesdienst

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

27.11.2022
1. Advent

10.00 Uhr
Familiengot-
tesdienst

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

04.12.2022
2. Advent

10.30 Uhr
Gottesdienst

16.30 Uhr
Adventsmusik

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

Zum Nachdenken – Was ein Heiliger ist

Günter ging mit seiner Mutter einkaufen. Auf dem Weg zum Markt 
kamen sie an einer großen Kirche vorbei. Günter schaute an der 
Kirche hoch und sagte: „Mutti, guck mal, die großen Fenster sind 
ja ganz schön schmutzig, die sehen aber gar nicht schön aus.“
Die Mutter sagte nichts, sondern nahm Günter an der Hand und 
ging mit ihm in die Kirche hinein. Hier waren die Fenster, die von 
außen ganz grau und schmutzig aussahen, plötzlich strahlend 
bunt und leuchteten in den hellsten Farben. Da staunte Günter, 
und er schaute sich die Fenster genau an. Vorne über dem Al-
tar war ein auffallend schönes Fenster zu sehen – mit vielen Hei-
ligenfiguren. Und durch eine Figur strahlte gerade die Sonne hin-
durch, so dass sie besonders hell war. Günter fragte: „Mutti, wer ist  
das?“ – „Da vorne“, antwortete die Mutter, „das ist ein Heiliger, 
der heilige Martin. Das hatte sich Günter gut gemerkt. Ein paar 
Tage später hatte die Klasse Religionsunterricht. Plötzlich fragte 
der Lehrer: „Wer von euch kann mir sagen, was ein Heiliger ist?“ 
Da war großes Schweigen in der Klasse. Nur Günter zeigte auf und 
sagte: „Ich weiß es, ein Heiliger, das ist ein Mensch, durch den die 
Sonne scheint!“
Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie Ihr Pfr. Michael Kreßler

Martinstag am 11.11. in Leubnitz und Syrau 
Treffpunkt: jeweils 17 Uhr vor der Kirche

Konfi-Treff „X-plore“
18.11. | 18.30 Uhr   
Landeskirchliche Gemeinschaft Schönberg

Adventsmusik in Syrau
26.11. und 03.12. | jeweils 17.30 Uhr
in der Arche und im Pfarrgarten

Männerabend mit Hartmut Günther und Buffet
Teichmühle Leubnitz | 01.12. | 19.30 Uhr
Thema: „Sternstunden“

Adventsandacht mit Wunschliedersingen 
Fröbersgrün | Samstag, 3. Dezember | 15.30 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Marien
Leubnitz:  Donnerstag, 10.11. 14.30 Uhr  Pfarrer Kreßler
Oberpirk:  Donnerstag, 10.11. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Schneckengrün:  Montag, 07.11. 14.00 Uhr Pfarrer i. R.  
   Schmiedel

Frauentreffs und Bibelstunden im Gemeindebereich St. Nikolaus
Tobertitz:  Dienstag, 08.11. 14.30 Uhr  Pfarrer Kreßler

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz: 
Seniorenkreis:  Mittwoch, 16.11. 14.00 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün:  Dienstag, 06.12. 14.00 Uhr
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Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Informationen aus dem Vogtl. Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein

350 begeisterte Wanderer 
zum 18. Westvogtländischen Wandertag um Weischlitz unterwegs

Nach einem Jahr Coronapause wagten wir uns erstmals gemein-
sam mit dem TSV Weischlitz und dem Carnevalsclub Weischlitz an 
die Durchführung des Wandertages anlässlich der Proklamation 
der Weißen Elster zur Flusslandschaft des Jahres um Weischlitz.
Morgens 9 Uhr verhieß der Himmel noch nicht viel Gutes und es 
machten sich 50 Wanderer auf die ca. 20 km lange Tour.

Zwischen 10 und 11 Uhr trudelten dann die nächsten Wanderer für 
die kleine Tour ein. Die Schlange zur Anmeldung wollte kein Ende 
nehmen … Und die Sonne meinte es langsam gut mit uns.

Am Mittag waren dann die ersten, sowohl von der langen Tour, als 
auch die ersten Teilnehmer der Minitour, welche von Kürbitz aus 
startete, wieder am Ziel im Gelände des alten Gutes angekom-
men. Teilnehmer der Minitour waren die Mitglieder des Blinden- 
und Sehbehindertenverbandes e.V., die den Internationalen Tag 
des weißen Stockes mit unserer Wanderung verknüpften. Danke 
für die gute Idee! Auch nutzte die Elterninitiative Hilfe für Behinder-
te und ihre Familien e.V. wie schon seit einigen Jahren das Wan-
derangebot zur aktiven Teilhabe.

Collage: Thomas Schwab, TSV Weischlitz
..........................................................................................................

Im Ziel gab es für alle Teilnehmer ein kleines Souvenir zur Erinne-
rung an diese Wanderung, Kaffee, Kuchen und Leckeres vom Grill. 
Die Sonne schien in das wundervolle Ambiente des Alten Gutes 
und einige Händler hatten sich noch zu einem kleinen Herbstmarkt 
eingefunden.

Es fanden Wanderer aus allen Himmelsrichtungen den Weg in un-
sere schöne Region. Die am weitesten Angereiste kam aus Ratin-
gen bei Düsseldorf, aber auch Oberfranken und Thüringer waren 
mit von der Partie. Erfreulich war die Teilnahme von ca. 20 Kindern. 
Das jüngste Kind – gerade mal ungefähr drei Monate alt, ließ sich 
von der Mama im Tragetuch durch die Landschaft schaukeln.

Am frühen Abend ging die Veranstaltung nahtlos in das 1. Weinfest 
des Weischlitzer Turnvereins über. Es war ein ganz toller Abend! 
Die Atmosphäre am Alten Gut trug das ihre dazu bei. Die Turner 
haben sich in Dekoration und Gestaltung der Käseteller selbst 
übertroffen. Alles war mit sehr viel Liebe zum Detail vorbereitet. 
Und den Musikern von MRB live war die Spielfreude anzumerken. 
Wer das Fest nicht besucht hat, der hat was verpasst!!!

VON HERZEN vielen, vielen Dank an alle, die zum Gelingen die-
ses tollen Tages in Weischlitz beigetragen haben; den Strecken-
markierern, den Helfern an den Kontrollpunkten, dem Aufbau- und 
Org-Team am Alten Gut, den Kuchenbäckern und Kaffeekochern 
und und und. Ohne die Hilfe der vielen ehrenamtlich Engagier-
ten, die in ihrer Freizeit etwas tun, damit vielen Menschen ein 
schöner, erlebnisreicher Tag beschert wird, wäre das Leben in 
unserer ländlichen Region um vieles ärmer.

Im Namen des ganzen Org-Teams
Heike Löffler
FVV Rosenbach/Vogtl. e.V.

..........................................................................................................

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!
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Veranstaltungstipps

Datum/Uhrzeit

05.11. 
10 Uhr

Pflanzaktion der Bürgerinitiative zum Schutz  
der Natur- und Umwelt von Gold- bis Rosenbach 
e.V., Streuobstwiese Kloschwitz/Rößnitz

05.11. 
20 Uhr

Kirmestanz in Drochaus, Vereinsraum

05.11. 
17 Uhr

Vernissage Thomas Kerschon "Den Senf dazu 
und abgehakt", Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

05.11. 
17 Uhr

Konzert mit "Orange Voices" in der Kirche Rodau

05.11. 
19 Uhr

Konzert mit Liedvogt "Verwurzelt und Verfolkt", 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

05.11.  
20.02 Uhr

Saisonauftakt - Party des MCG Blau - Weiß e.V. 
"Alle Highlights der 50. Saison",  
Bürgerhaus Schützenhaus Mühltroff

09.11. 
19 Uhr

Vortrag von Peter Romanow "Unter Eisbären, 
Moschusochsen und Schnee-Eulen, eine Reise 
zur Wrangel-Insel, Schloss Leubnitz, Weißer Saal

09.11. 
14-17 Uhr

Tanzkaffee im Café Syrau

11.11.
17 Uhr

Martinsfest in den Kirchen Syrau und Leubnitz

11.11.
17 Uhr

Martinsfest in den Kirchen Pausa und  
Langenbach

11.11.
11 Uhr

Martinsgans-Essen  
mit Vorbestellung im Café Syrau 

12.11.
bitte Fahrplan be-
achten unter www.
wisentatalbahn.de

Mit der Wisentatalbahn von Schönberg (Vogtl) 
nach Schleiz West, ab Bahnhof Schönberg 
(Vogtl)

12.11. 
20 Uhr

Kirmestanz mit DISCO Sound 2000 in Reuth, 
Mehrzweckhalle

13.11.
9 Uhr

Volkstrauertrag in Syrau - Gottesdienst in der 
Kirche Syrau

13.11.
10.15 Uhr

Volkstrauertag in Syrau - Kranzniederlegung am 
Kriegerdenkmal, Bahnhofstraße Syrau

13.11.
9 Uhr

Volkstrauertag in Rodau am Denkmal

13.11.
11-14 Uhr

Martingsgans Essen  
in der Gaststätte "Zum Holzfäller"

13.11.
19.30 Uhr

"Der Generalgouverneur", Premiere der Ev. Spiel-
gemeinde Pausa, St. Michaeliskirche Pausa

16.11. 10 Jahre Drachenstollen - Drachenlauf am Buß- 
und Bettag mit Buden im Höhlenpark an der 
Drachenhöhle Syrau

19.11.
13-18 Uhr

Mühlenadvent an der Windmühle Syrau

19.11.
14 Uhr

Aufstellen des Weihnachtsbaumes in Kürbitz, 
Gasthof "Goldener Löwe"

26.11.
bitte Fahrplan be-
achten unter www.
wisentatalbahn.de

Mit der Wisentatalbahn von Schönberg (Vogtl) 
nach Schleiz West, ab Bahnhof Schönberg 
(Vogtl)

26.11.
13-17 Uhr

Schlossweihnacht mit kleinem Weihnachts- und 
Trödelmarkt, Weihnachtsbastelei, Stollen, Glüh-
wein, Roster u.v.m.
14 Uhr Konzert Zitherspieler Jan Röhling aus 
Klingenthal "Bunte Zithervielfalt zu Weihnachten", 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal, EINTRITT FREI!

26.11.
ab 14 Uhr

Advent am Burgstein mit einem Weihnachts-
konzert des Gymnasiums Oelsnitz mit Kaffee und 
Kuchen, Roster vom Grill, Glühwein und Punsch 
sowie mit Überraschung für die Kleinsten,  
Burgsteinruine Krebes

26.11.
17 Uhr

Baumaufstellen im Park Mehltheuer

26.11.
21-2 Uhr

Kirmestanz in der Turnhalle Weischlitz mit den 
Prinzenbergern, Einlass ab 20 Uhr  
(VVK in der Bäckerei Müller, Weischlitz 8,00 €, 
Abendkasse 10,00 €)

27.11. 
17 Uhr

Adventsmusik im Kerzenschein  
in der Kirche Syrau

03./04.12. 
10-18 Uhr 

22. Weihnachtsausstellung mit Weihnachtsmarkt, 
Gasthof "Goldener Löwe" Kürbitz

04.12.
10-14 Uhr

Winterbrunch in der Gaststätte "Zum Holzfäller", 
Mehltheuer

04.12.
14-19 Uhr

Wintergrillhütte in der Gaststätte "Zum Holzfäller", 
Mehltheuer

04.12.
16.30 Uhr

Adventsmusik im Kerzenschein in der Kirche 
Rodau
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Unter Eisbären, Moschusochsen und  
Schnee-Eulen

Eine Reise zur Wrangel-Insel

Mittwoch, 09.11.2022 um 19 Uhr, Schloss Leubnitz

Für mich ist es immer noch ein Wunder, wie Tiere und Pflanzen bei 
diesen extremen klimatischen Bedingungen existieren können.

Wenn ich morgens früh (bei 10 Grad minus in der Nacht) im Son-
nenlicht Tautropfen auf blühenden Mannschild-Pflanzen (Andro-
sace ochotensis) sah, hatte ich auch „Tropfen in meinen Augen“ 
und war bereit, meinen Hut zu ziehen - wie konnte es sein?

Auch das Leben von Schneeeulen, Eisbären, Moschusochsen 
u.a.in diesen hohen Breiten ist dank erstaunlichen Anpassungen 
in meinen Augen „eine Heldentat“.

Über meine Begegnungen und Beobachtungen mit den Inselbe-
wohnern erzähle ich in meinem Vortrag.

Peter Romanow

Schlossnachrichten
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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 
Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!
Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER

1. März 2014

13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 
Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!
Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

+++    Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1    +++

Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Ruben Spranger, Leubnitz

Martin Größel, Rößnitz

Luisa Walther, Syrau

Uli Kober, Syrau

Sylvia Handrich, Syrau

Delia Schneider, Leubnitz

Hartmut Goßler, Syrau

Ursula Klebert, Leubnitz

Oliver Batschick, Leubnitz

Andrea Kuhn, Drochaus

Marion Gröger, Rößnitz

Kontakt: Tel: 037431/243788, E-Mail: print@pccweb.de

Thomas Kerschon  
„Den Senf dazu und abgehakt“

Ein ungewöhnlicher Titel für eine Ausstellung, die aus dem Rah-
men fällt.

Die Vernissage dazu findet am
5. November 2022 um 17:00 Uhr 

im Kreuzgewölbe des Schlosses statt.

Der 1955 in Oelsnitz geborene Künstler zeigt in seinen Arbeiten 
meist augenzwinkernd die Welt und das Leben, wie er es sieht.

Dabei entstehen oft tagesaktuell Kollagen, Installationen oder auch 
Grafiken, die den Besucher ganz sicher zum Schmunzeln bringen. 
Lassen Sie sich überraschen. Wir freuen uns auf Sie.

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V. 

Feuerwehrförderverein lässt Lichter aufgehen

Im wahrsten Sinne des Wortes hat der Feuerwehrförderverein 
Leubnitz e.V. Lichter aufgehen lassen. Nämlich durch neu ange-
schaffte Helmlampen. An jede(n) aktive(n) Kamerad(in) wurde 
eine neue Helmlampe überreicht.

Die Kameradinnen und Kameraden der Ortswehr Leubnitz fanden 
das nicht schlecht und bedanken sich für diese nützliche Sache! 

Wie oft standen wir schon während eines Einsatzes im Dunkeln mit 
Handlampe in der einen und Arbeitsmaterial in der anderen Hand. 
So besteht doch gleich eine noch viel bessere Einsatzqualität, na-
türlich sind die Lampen Ex-geschützt und somit überall einsetzbar.
Somit hat der Feuerwehrförderverein auch gleich noch im gemein-
nützigen Sinne gehandelt, was ja Sinn und Zweck eines solchen 
Vereines ist.

Kameradin Silke Neidel

Der 1. Vorstand des FwFv Leubnitz e.V. - Roy Michaelis (rechts au-
ßen), übergab am 09.10.2022 zum Übungsdienst die Helmlampen 
an die Ortswehr Leubnitz.

..........................................................................................................

www.schloss-leubnitz.de

Erfolgreich werben im Rosenbacher Anzeiger!
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Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert:

Rund ein Viertel der Kegelsaison 2022 / 23 ist absolviert. Insge-
samt 32 Pflichtspiele haben unsere Teams bisher bestritten. Dabei 
konnte man 17 Siege erspielen, 14 Partien gingen verloren und 
einmal gab es das im Kegeln eher seltene Unentschieden. Bis-
her hat jede der 9 Mannschaften mindestens einen Sieg errungen, 
aber auch mindestens einmal verloren. Eine Ausnahme machen 
unsere „alten Männer“. Während die Senioren in der 2. Verbands-
liga Sachsen noch ungeschlagen sind, hat die Zweite in der Be-
zirksklasse bisher alle 3 Spiele verloren. Noch ist in den meisten 
Spielklassen nicht ganz deutlich geworden, wer um die Tabellen-
spitze mitspielen wird und wer eher um den Klassenerhalt kämp-
fen muss. Spätestens zur Weihnachtspause werden die jeweiligen 
Tabellen klare Konturen angenommen haben.  

Abenteuer im DKBC Pokal geht weiter
Nach dem Auswärtssieg beim zweiten Anlauf in Berlin bezwang 
GW Mehltheuer auch den SKK Gut Holz Zeil. Im heimischen Holz-
fäller gab es einen nicht erwarteten deutlichen Erfolg gegen den 
Zweitligisten aus Bayern. Fünf der sechs direkten Duelle „Mann 
gegen Mann“ wurden siegreich gestaltet. In der Gesamtkegelzahl 
hatte man am Ende auch über 100 Kegel mehr zu Fall gebracht als 
die Gäste. Bester Einzelspieler war Andy Spranger mit 632 Punk-
ten. Die begehrte 600er Marke überspielten auch Stefan Großer 
(608) und Daniel Höring (604). Alexander Kelz (599) scheiterte nur 
hauchdünn. 
In der dritten Runde hat man wieder Heimrecht für unsere Erste 
gelost. Wieder darf / muss ein Zweitligist aus Bayern ins Vogtland 
reisen. Der SSV Bobingen ist ganz dicht bei Augsburg beheimatet. 
Die Partie findet am 13. November ab 13.00 Uhr statt. Kommen Sie 
doch mal bei uns vorbei. Viele lautstarke Anfeuerungsrufe sind bei 
Keglern sehr erwünscht. Je größer der „Chor“ desto besser.  

Einige Derbies werfen ihre Schatten voraus
Nach der kurzen Spielpause in den Schulferien gilt es jetzt im No-
vember wieder sehr viele Spiele zu absolvieren. Im Schnitt sind 
pro Wochenende sechs unserer neun Mannschaften im Einsatz. 
Da haben unsere Mannschaftsleiter und Übungsleiter schon im 
Vorfeld reichlich logistische Arbeit zu leisten. 
Unsere zwei Spitzenteams in der ersten und zweiten Verbandsliga 
Sachsen starten jeweils mit einem Vogtlandderby. Zunächst emp-
fängt Mehltheuer 2 den bisher verlustpunktfreien VfB Lengenfeld 
und eine Woche später gastiert eine Spielklasse höher der SKV 
Auerbach im Holzfäller. Das ist dann ein echtes Spitzenspiel, denn 
Mehltheuer 1 und Auerbach liegen punktgleich auf den Plätzen 
eins und zwei in der Verbandsliga.
Auch auf zwei Derbies unserer Gemeinde Rosenbach können 
sich die Aktiven und die Anhänger freuen. Am ersten Dezember-
wochenende treffen zunächst Leubnitz 3 und Mehltheuer 5 in der 
Kreisklasse aufeinander. Tags darauf kreuzen in der Bezirksklasse 
Mehltheuer 3 und Leubnitz 1 die Klingen.    

Vereinswandertag hat allen Teilnehmern prima gefallen
Nach 2 Jahren Auszeit konnte am 3. Oktober der Gemeinschafts-
tag unserer SG Grün-Weiß Mehltheuer endlich wieder stattfinden. 
Wie heiß ersehnt der Tag war, verdeutlichte die große Teilnehme-
ranzahl der Kegler und Keglerinnen. Insgesamt 60 Mitglieder, von 
sehr jung bis ins hohe erfahrene Alter, folgten dem Aufruf und 
wanderten vom Sportplatz Mehltheuer bis zum Schloss in Leub-
nitz. Bevor der Startschuss an der Gaststätte „Zum Holzfäller“ fiel, 

servierte uns Gastwirt Enrico Todt noch etwas Glühwein zur Stär-
kung. Im Anschluss setzten wir uns mit zahlreichen Bollerwagen 
(fast wie zur Himmelfahrt) in Bewegung. Trotz durchwachsenem 
Wetter erreichten wir gut gelaunt und mit frischen essbaren Pilzen 
im Gepäck das Ziel. 
Dort begrüßten uns schon die Mitglieder des Schlossvereins und 
erneut Enrico Todt, welcher ein kleines Buffett bereit hielt. Nach 
der Stärkung besichtigten wir das Schloss mit seinen historischen 
Räumen und seiner einzigartigen Natur- und Jagdausstellung. 
Von der Möglichkeit einer Führung und gezielten Fragen an die 
Schlossmitglieder wurde rege Gebrauch gemacht. Im Schloss 
selbst und in der Ausstellung gab es kaum Einschränkungen für 
die Kinder, was diese zur Freude aller ausnutzten und ihren Spiel- 
und Erkundungstrieb auslebten.
Zum Abschluss nahmen wir mit unseren Gastgebern noch ge-
meinsam das Kaffeetrinken ein. Der selbst gebackene Kuchen 
schmeckte allen wunderbar. Zufrieden traten alle die Heimreise 
an. Es war ein echt gelungener Ausflug.
Für ihre Bemühungen möchte sich der Vorstand der Sportgemein-
schaft Grün-Weiß Mehltheuer im Namen aller Teilnehmer herzlichst 
bei den „Freunden des Leubnitzer Schlosses“, sowie bei Enrico 
Todt und allen Kuchenbäckerinnen und -bäckern bedanken. Ein 
Extralob geht natürlich an unseren Cheforganisator Peter Arnold. 
Gemeinsam haben wir die Geselligkeit und Harmonie, welche so 
wichtig sind für ein gutes Vereinsleben, wieder spüren dürfen. Es 
war ein sehr schöner Tag. Deshalb freuen sich sicher alle Dabei-
gewesenen, wenn es auch im kommenden Jahr wieder heißt, die 
SG Grün-Weiß lädt zum Vereinswandertag ein.

Schöne Grüße – Lutz Frauendorf
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Alle Heimspiele der Rosenbacher Kegler in 
den nächsten Wochen: 

05.11. 14.00 SG GW Mehltheuer I gegen SKV Auerbach

06.11. 09:30 SG GW Mehltheuer III gegen SV Niederfrohna

12.11. 09:30 SG GW Mehltheuer IV gegen KV Falkenstein II

 13.00 SpG Neundorf/Leubnitz II gegen  
  SG Neptun Markneukirchen II

 13.00 SG GW Mehltheuer I gegen  
  SSV Bobingen (2. BL) 
  DKBC Pokal

13.11. 11.00 SG GW Mehlth. Sen.II gegen SSV Wiesenburg

19.11. 09:30 SG GW Mehltheuer V gegen Elsterberger KV II

 11:30 SG GW Mehlth. Jugend gegen SKV Auerbach

 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen  
  KSV Blau-Gelb Taucha II

20.11. 11.00 SG GW Mehlth. Frauen gegen Dresdner SV

26.11. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen.1 gegen  
  Nerchauer SV 

 14.00 SG GW Mehltheuer I gegen Döbelner SC

27.11.  keine Spiele 

03.12. 13.00 Leubnitzer SV III gegen SG GW Mehltheuer V

 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen SV Seelingstädt

04.12. 09:30 SG GW Mehlth. Frauen gegen  
  KSV Pockau-Lengefeld

 13.00 SG GW Mehltheuer III gegen Leubnitzer SV I

Herzliche Einladung
Am Samstag, dem 26. November  

wollen wir im Park/neue Feuerwache
für unseren OT Mehltheuer  

den diesjährigen Weihnachtsbaum aufstellen,
ca. 17.00 Uhr soll er in vollem Licht 

erstrahlen.

Bei Glühwein und Roster können sich alle 
auf die bevorstehende Adventszeit 

einstimmen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!

Feuerwehr- und Heimatverein Mehltheuer e.V.
und die Feuerwehr Mehltheuer

AUF IHREM TISCH 
STANDEN IMMER 

ROTE ROSEN.

Die haben wir uns für den 
Abschied ausgesucht.

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG
Hohndorfer Str. 103741/4800403741/48004

DRUCKEREI

Tel.: 037431 24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de
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Aus Anlass des KIRCHWEIHFESTES  
in Rodau 

findet am Sonnabend, dem 05.11.2022,  
um 17:00 Uhr, ein Konzert mit Orange Voices 

in der Rodauer Kirche statt.
Dazu laden wir Sie ganz herzlich ein. 

Das Konzertprogramm bietet wieder eine Palette  
verschiedener Musikrichtungen. 

Der Chor wird a capella singen, aber mit Klavier und 
vielen verschiedenen Instrumenten begleitet.  

Lassen Sie sich dieses besondere Klangerlebnis  
nicht entgehen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Orange Voices

Zur Geschichte des Gasthofes in Oberpirk
(Teil 1) von Kai Hering

Weshalb braucht es in Oberpirk einen Gasthof? Auf diese Frage 
gab Johann Heinrich Franz gleich mehrere Antworten, als er im 
Februar 1845 bei der Obrigkeit um die Erteilung einer Brau- und 
Schankberechtigung ansuchte. Wie aus den Plauener Amtshan-
delsbüchern hervorgeht, bewirtschaftete Franz in dritter Generati-
on ein Bauerngut, das sich bis ins 16. Jahrhundert zurückverfolgen 
lässt und zu den ältesten in Oberpirk gehört haben dürfte. Sozusa-
gen als zweites Standbein neben der Landwirtschaft beabsichtigte 
er nun „einen Gasthof zum Ausspannen und zum Beherbergen und 
auch zugleich in demselben eine große Bierbrauerey zu errichten“. 
Wie es zur Entstehung des Gasthofes kam und welche Schwie-
rigkeiten dabei auftraten, darüber gibt eine Akte im Staatsarchiv 
Chemnitz Auskunft.
Eines der Argumente, die von Johann Heinrich Franz für sein Vor-
haben ins Feld geführt wurden, war die Lage der Ortschaft Ober-
pirk entlang der Straßen nach Plauen, Schleiz und Zeulenroda. 
Insbesondere auf der nach Plauen führenden Straße machte sich 
damals – wie man heute wohl sagen würde – ein erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen bemerkbar. Dies lag vor allem an der Anbindung 
Plauens an das entstehende Eisenbahnnetz und den dadurch be-
förderten Aufschwung des Handels. Auf der Strecke Plauen–Hof 
(1848 eingeweiht) sollten schon bald Züge durch das benachbarte 
Mehltheuer fahren, und sowohl die Bahnarbeiter als auch Reisen-
de auf der Straße benötigten eine gute Einkehrmöglichkeit. Hier 
lag das eigentliche Problem: In Oberpirk besaß Johann Christoph 
Steudel seit 1839 eine Konzession zum Bier- und Branntwein-
schank, allerdings stand dessen Schankwirtschaft anscheinend in 
keinem besonders guten Ruf. „Wegen pecuniären Verhältnißen“ 

sei das dort ausgeschenkte Bier häufig von schlechter Qualität, 
ein noch größeres Ärgernis aber war die mangelnde Sauberkeit 
im Hause Steudel. „Kaum. dass der Reisende vor Schmutz und 
Unreinlichkeit in der Stube ein Plätzchen findet, so wird derselbe 
von diesem Plätzchen plötzlich auch wieder aufgetrieben, wenn 
die Frau oder die im schmutzigen Hemde einhergehenden Kinder 
das unreinste, von allen möglichen Unrathe strotzende Glas dem 
Gaste vorgesetzet haben“, wusste Franz zu berichten. Und wenn 
der Durst doch einmal größer sei als der Ekel, müsse der Gast 
dennoch „wegen des großen Rauches die Stube verlassen oder 
das Geschrei von 4. bis 5. kleinen Kindern treibt ihn hinaus“. Auch 
die Einheimischen machten um die Steudel’sche Wirtschaft einen 
großen Bogen und tranken ihr Bier lieber in einem der Nachbar-
dörfer. Zu guter Letzt brachte Franz noch den Gedanken ‚Konkur-
renz belebt das Geschäft‘ ins Spiel. Denn wenn an einem Ort ein 
ordentlicher Gasthof entstünde, „würden sich die in ihren alten 
Schlendrian dahin lebenden Wirthe wohl ändern“, also die Zustän-
de in ihren Wirtshäusern verbessern müssen.
Seitens des zuständigen Amtes sah man jedoch schlicht keine 
Notwendigkeit für den Bau eines Gasthofes. Es wurde zu beden-
ken gegeben, dass im Ort bereits eine Schankwirtschaft existier-
te und in den umliegenden Dörfern und größeren Orten sowohl 
Gasthöfe als auch Bierbrauereien vorhanden waren. Deshalb er-
folgte im Mai 1845 die Ablehnung des Gesuchs. Franz gab nach 
diesem Rückschlag nicht auf, sondern legte Widerspruch ein und 
trug seine Argumente von Neuem vor, besonders das der schlech-
ten hygienischen Zustände bei Steudel. Diesen Einwand ließ man 
zunächst nicht gelten – mit der interessanten Begründung, dass 
in nahezu allen Wirtshäusern des Vogtlandes ähnliche Verhält-
nisse herrschen würden. Immerhin fand nun eine Besichtigung 
der Steudel’schen Wirtschaft statt. Vor Ort stellte man fest: „be-
sondre Reinlichkeit war nirgends wahrzunehmen, woran ohne alle 
Frage die unschöne, schmutzige Wirthin schuld ist“. Steudel war 
Gemeindevorstand gewesen, ob es deshalb nicht in Frage kam, 
ihn direkt zu kritisieren…? Jedenfalls blieb es trotz der Mängel bei 
der Ablehnung; Steudel sollte zu mehr Reinlichkeit und Ordnung 
angehalten werden, durfte seine Schankerlaubnis aber behalten. 
(wird fortgesetzt)

Kai Hering

..........................................................................................................

Ab 12.11. Martins Gans!

Auf  Ihren Besuch freut sich Diana Tröger mit Team.
Bestellung / Reservierung unter 037431/86620

Essenabholung für zu Hause - während der Öffnungszeiten

Sa / So ab 11.30 Uhr & 
Mo / Di ab 14.00 Uhr geöff netMi / Do / Fr geschlossen 

außer auf VorbestellungMittagstisch in der Woche 
nur auf Vorbestellung. 

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau Café Syrau

Café Syrau

Vogtländischer Karpfen, Wild und 
weitere vogtländische Gerichte 
++++   Vorbestellung notwendig   +++

6.11. Kirmes mit Musik
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OT Reuth

Ausflug der Jugendfeuerwehr Schneckengrün 

Am 8.10.2022 erlebten wir Kinder der Jugendfeuerwehr einen 
wunderschönen Tag im Freizeitpark Plohn.
Ein Tag voller 
Action und 
Spaß mit un-
seren Betreu-
ern war das 
Highlight in 
diesem Jahr. 
Glücklich und 
ziemlich ka-
putt kamen wir 
abends wieder 
Zuhause an. 
Wir bedanken uns bei Frank 
und Julian für dieses tolle Erleb-
nis und die Organisation.
Ebenso bei den anderen Be-
treuern, die an diesem Tag mit 
geholfen haben. 

Eure Kinder der Jugendfeuer-
wehr Schneckengrün 

Neues von der Feuerwehr Schneckengrün

Am Samstag, dem 24.9.2022 fand in der Feuerwehr in Schnecken-
grün ein DRK- Kurs statt.
Nach etlichen An-und Umfragen wurde dieser letztendlich durch 
private Initiative ins Leben gerufen. Mit insgesamt 15 Teilnehmern 
(überwiegend im Alter zwischen 14 und 17 Jahren) fand der Kurs 
guten Zuspruch. Herr Seyfarth vom DRK-Plauen leitete den Kurs 
und war begeistert von der guten Organisation sowie von der tol-
len Mitarbeit der Teilnehmer. Danke den Teenes und einem Spät-
teene 😀 für die Disziplin! 

Nach ein paar Stunden theoretischem und praktischem Unterricht 
zur Ersten Hilfe hielten alle Teilnehmer ihren DRK-Schein in der 
Hand.

Nun wünschen wir für die Fahrschule und später im Straßenver-
kehr alles Gute und allzeit gute Fahrt!

Julian und Susan Thoß

..........................................................................................................

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03 74 31 / 24 37 88
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Aktuelles vom Männergesangsverein  
„Harmonie“ Syrau 

Was lange dauert wird sehr gut. Endlich sind die Wasserauffang-
behälter auf dem Dachboden unseres Vereinszimmers am Höhlen-
berg 13 nicht mehr notwendig, da das Gebäude nun endlich ein 
neues Dach bekommen hat. Wir möchten uns bei der Gemeinde 
bedanken, dass sie trotz leerer Kassen die Finanzierung irgendwie 
hinbekommen hat. Ein großes Dankeschön auch an die Dachde-
ckerfirma Henrik Voit, die eine hervorragende Arbeit abgeliefert hat. 
Nun hoffen wir noch viele Jahre dort unserem Hobby nachgehen 
zu können. Damit das auch realistisch werden kann, suchen wir 
natürlich immer Männer, die uns mit ihrer Stimme unterstützen kön-
nen. Einfach Freitagabend um 19.30 Uhr mal am Höhlenberg 13 
vorbeischauen oder www.mgv-syrau.de !!! 

Vorinformation: Der MGV wird dieses Jahr den Syrauer Weih-
nachtsmarkt am 3. Advent in der Arche und Pfarrgarten durchfüh-
ren. Genaues Programm in der Dezember Ausgabe !!! 

Frank Wunderlich, 1. Vorstand

Rittergut 1 • 08527 Plauen/Neundorf
Tel.: (03741) 135114 • Fax: (03741) 135100
E-Mail: mmaul@autohaus-maul-hoyer.de

Öffnungszeiten Postfi liale

Mo - Fr 14 - 17 Uhr, Sa 9 - 11 Uhr

Ford Service & Garantiearbeiten

Seit 1. September 2021 bieten wir Ihnen die 
Serviceleistungen der Deutschen Post und DHL an.

Postfi liale
in Ihrem AH Maul & Hoyer

Vorschau auf die nächsten Spiele des SC Syrau

G-Jugend  
06.11. 13:00 Hallenkreismeisterschaft mit 2 Mannschaften

F-Jugend
05.11. 13:00 Hallenkreismeisterschaft

D-Jugend  
05.11. 10:00 SC Syrau - VfB Pausa-Mühltrof 
12.11. 10:00 FSV Bau Weischlitz - SC Syrau

C-Jugend Heimspiele finden in Jößnitz statt  
06.11. 10:30 SpG Syrau/Jößnitz - FC 1910 Lößnitz  
13.11. 11:00 SpG Syrau/Jößnitz - SpG VfL Chemnitz/ Einsiedel  
20.11. 11:00 FSV Motor Marienberg - SpG Syrau/Jößnitz  
27.11. 10:30 VfB Annaberg 09 - SpG Syrau/Jößnitz  
04.12. 10:30 SpG Syrau/Jößnitz - VFC Plauen 2  
11.12. 10:30 SpG Syrau/Jößnitz - ESV Lok Zwickau 

B-Jugend  
05.11. 10:00 SpG SpuBC / Concordia Plauen - SC Syrau 
12.11. 09:00 SC Syrau - VfB Lengenfeld Pokal 
19.11. 10:00 SC Syrau - SG Stahlbau Plauen  
26.11. 10:00 SpG Weischlitz /  Lauterbach - SC Syrau

2. Männermannschaft 
05.11. 12:00 SC Syrau - 1. FC Wacker Plauen 2  
12.11. 12:00 SC Syrau - Post SV Plauen  
19.11. 13:30 SC Syrau - TSV Trieb Pokal

1. Männermannschaft 
05.11. 14:00 SC Concordia Plauen - SC Syrau  
13.11. 14:00 SV Fronberg Schreiersgrün - SC Syrau  
19.11. 13:30 SpG Neustadt/ Kottengrün 2 - SC Syrau 

Der SC Syrau informiert: HAPPY HALLOWEEN

Neulich kam unser netter Kita-Nachbar zu uns und fragte die Hort-
kinder, ob wir nicht Lust hätten einen Kürbis aus seinem Garten 
für ihn zu schnitzen. Natürlich fanden wir das voll cool.Was wir am 
nächsten Morgen dann vor der Türe gefunden haben verschlug uns 
fast die Sprache. Da lag ein 110 kg schwerer Kürbis zum Schnitzen 
bereit. Also machten wir uns an die Arbeit. Überlegten wie er aus-
sehen sollte und legten die Werkzeuge zurecht. Was nach reichlich 
einer Stunde für ein lustiges Kerlchen entstanden ist könnt ihr auf 
unserem Foto sehen. 
Vielen Dank an Herrn Ru-
dert sagen die Hortkinder 
und Fr. Nürnberger

..........................................................................................................
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Chronik des Turnvereins Jahn Syrau (Teil 3) 

Höhepunkte im Vereinsleben waren auch die Teilnahmen an den 
deutschen Turnfesten, wie zum Beispiel vor dem 1. Weltkrieg 1913 
in Leipzig, wo eine Abordnung von sieben Turnern beim 12. Turn-
fest vom 12. - 16. Juli vertreten waren. Insgesamt betrug die Zahl 
der offiziellen Festteilnehmer 280.089 Personen, darunter 62.572 
aktiv Turnende mit Festkarten, 215.706 Käufer von einzelnen Ein-
trittskarten sowie 1.811 Dauerkarteninhaber. Die Leipziger Stra-
ßenbahnen beföderten während der Festtage mehr als 1,6 Millio-
nen Fahrgäste. Die Kosten für das Turnfest beliefen sich auf etwa 
731.000 Mark. Obwohl diese Fahrten für jeden Turner einen finan-
ziellen Kraftakt darstellten, überwog die Begeisterung bei diesen 
großen Festakten einfach dabei zu sein. Nach dem 1. Weltkrieg 
waren noch Abordnungen des Vereines vom 14. - 18. Juli 1923 in 
München mit etwa 247.000 aktiven Turnern, vom 25. - 30. Juli 1928 
in Köln mit etwa 300.000 Teilnehmern, vom 21. - 31. Juli 1933 in 
Stuttgart mit 120.000 aktiven Teilnehmer und schließlich noch vom 
23. - 31. Juli 1938 in Breslau mit 150.000 aktiven Turnern.

Gründung des „F.C. Wettin“ 1913 Syrau 
Mit Beginn des neuen Jahrhunderts rückte der Fußballsport in 
Plauen und Umgebung immer mehr in den Vordergrund und so 
wurde auch in Syrau 1913 der „F.C. Wettin“ gegründet, der aller-
dings infolge des Ausbruchs des 1. Weltkrieges nur ein Jahr sei-
nen Bestand nachweisen konnte, denn von 1914 - 1918 kam das 
ganze Vereinsleben in Syrau zum Stillstand.

Ortschronist: Frank Wunderlich

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

 03944 - 36160   
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

Thüringens größter Modellbahnfachmarkt 
präsentiert: LGB • HO • HOe • Märklin • TT • N + Z

Fa. Peter Schmidt, Koskauer Str. 73, 07922 Tanna, Tel. 03 66 46 / 2 25 93

 

Reichhaltiges Angebot 
an Loks, Waggons + 

Zubehör!

›  Startsets Analog und Digital 
in großer Auswahl

NEUHEIT! Auch für Kinder 
ab 3 Jahren zum Super-Preis  
mit Fernbedienung und Sound

› Puppenstuben
 dazu Beleuchtung, Möbel, Zubehör, Tapeten usw. 
› Modellautos
 ›  Holz-, Siku- und Spielwaren

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 und
15.00 - 18.00 Uhr
Mi. geschlossen,
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
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Unser Leistungsangebot für Sie:  - sämtl. Maurer- und Putzarbeiten
- Trockenbau (Wand, Dach, Fußboden) - Pfl asterarbeiten / Baggerarbeiten
- Fliesen- und Natursteinverlegung - Anlegen von Außenanlagen

Wir erledigen auch die kleinen Dinge!

Neu-, Um-, Ausbau
Altbausanierung

- Bau - Beratung - Betreuung -
Andreas Blümel

Meisterbetrieb seit 1997
Am Bahnhof 3a, 08538 Kürbitz

Tel./Fax 037436/12713, Funk 0173/2061695, E-Mail b.u.b.bau@web.de

Ba

uen nur m

it 

einem Partner
 Blümel

Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag
Sonntag, den 13.11.2022, 10:15 Uhr

am Kriegerdenkmal in Syrau

Liebe Rosenbacher,
nach dem Gottesdienst in der Syrauer Kirche, möchten wir alle 
Bürger recht herzlich zur Gedenkveranstaltung am Kriegerdenk-
mal einladen.

Wir möchten uns gemeinsam mit unserem Pfarrer Michael Kreßler 
und unserem Bürgermeister Michael Frisch daran erinnern, wie 
schwer der Weg zu Frieden und Gerechtigkeit in der Welt ist und 
wie viele Opfer er kostet.

Euer Dorfclub Syrau e.V.
Siebenlind 1, 08548 Syrau, Mail: dc@dorfclub-syrau.de

Anlichteln 
in der Feuerwehr Syrau

Wann: 

Freitag, 25. November, 18.00 Uhr

Wo: an der Feuerwehr Syrau
 

Bei Feuer- und Kerzenschein wollen wir auf den  
Advent einstimmen und den Tannenbaum anlichteln.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Es lädt herzlich ein der Feuerwehrverein Syrau!

Sonntag,
4.12.2022
14 - 18 Uhr

Sportlerheim
Syrau

Weihnachtsgebäck

Stollen
&&

Stollen

Weihnachtsgebäck

KulturprogrammKulturprogramm

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Rotary-Adventskalender erschienen

Erneut legt der Rotary Club Schloß Voigtsberg das Projekt „Ad-
ventskalender“ in der Vorweihnachtszeit auf. Seit einigen Jahren 
finden sich die vogtländischen Rotary-Clubs in Oelsnitz/Vogtl., 
Plauen und Reichenbach/Auerbach zusammen, um Gutes zu tun 
und gleichzeitig Wünsche zu erfüllen. Der Käufer unterstützt hier-
bei mit dem Kaufpreis von 5 Euro pro Kalender soziale Projekte im 
gesamten Vogtland und kann gleichzeitig einen von über hundert 
Preisen, die sich hinter den Türchen des Adventskalenders verber-
gen, gewinnen. Von attraktiven Geldgewinnen bis 500 Euro, über 
Einkaufsgutscheine von Globus Weischlitz bis hin zu Gastronomie- 
oder Veranstaltungsgutscheinen gibt es dabei viele Preise zu ge-
winnen. Die vogtländischen Rotarier haben allein im vergangenen 
Jahr fast 3.000 Kalender verkauft, deren Erlös die drei Clubs zu glei-
chen Teilen in ihrem Clubumfeld verwendet haben. Auch in diesem 
Jahr unterstützt die Thalia-Filiale in der Stadt-Galerie Plauen wieder 
den Rotary-Weihnachtskalender. In der Filiale kann der Kalender 
erworben werden. Thalia vereinnahmt keine Verkaufskosten. Somit 
kann der gesamte Erlös von 5 EUR je Kalender direkt für die gute 
Sache fließen.  Einmal wöchentlich werden die Gewinner dann ab 
Anfang Dezember in der Freien Presse veröffentlicht. Zudem sind 
die Gewinnnummern auf den Internetseiten der vogtländischen Ro-
tary-Clubs, so unter https://vogtland-schloss-voigtsberg.rotary.de, 
https://plauen.rotary.de, https://reichenbach-auerbach.rotary.de  
oder der Freien Presse (www.freiepresse.de) verfügbar.

23 9 15 2 12 7

1720112415

21146101913

322816184

Das diesjährige Weihnachtskalendermotiv stammt vom jungen Künstler Lean-
der Böttger (12 Jahre alt), seit 4 Jahren aktives Mitglied in der AG „Bildende 
Kunst“, die unter dem Dach des Dt. Kinderschutzbundes, Ortsverband Plauen 
e. V. arbeitet.

- Anzeige - Der ADFC-Fahrradklima-Test  
ist der Zufriedenheits-Index der Radfahrenden 

in Deutschland

Macht das Radfahren vor Ort Spaß oder ist es stressig? Vom  
1. September bis zum 30. November 2022 können Radfahren-
de wieder das Fahrradklima in ihren Städten und Gemeinden 
in Deutschland bewerten.
Schwarmwissen für Verkehrsplaner*innen und politisch Verant-
wortliche: Die lebensnahen Rückmeldungen, nützlichen Hinweise 
und Bewertungen der Bürgerinnen und Bürger des ADFC-Fahr-
radklima-Tests lassen sich gezielt für Verbesserungen im Radver-
kehr nutzen. Die Ergebnisse helfen auch, die Erfolge der Radver-
kehrsförderung vor Ort zu bewerten.
Der ADFC-Fahrradklima-Test ist eine der größten Befragungen 
zum Radfahrklima weltweit und findet 2022 zum zehnten Mal statt. 
Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr fördert den AD-
FC-Fahrradklima-Test aus Mitteln zur Umsetzung des Nationalen 
Radverkehrsplans.
Der Fragebogen kann online ausgefüllt werden. Alle weiteren Infos 
rund um den Fahrradklimatest, der bis zum 30.11.2022 läuft, fin-
den Sie hier: https://fahrradklima-test.adfc.de/.“

ADFC Leipzig e. V.
Ranstädter Steinweg 1, 04109 Leipzig
Telefon: 0341/22540313, E-Mail: info@adfc-leipzig.de
..........................................................................................................

Stellenangebot
Du liebst die Arbeit mit Hunden???

Der Tierschutzverein Plauen und Umgebung e.V. sucht  
ab sofort eine/n Mitarbeiter/in für die

Tierpflege (m/w/d) 
im Tierheim Kandelhof.

Arbeitsgebiet: Hunde in Vollzeit (40 Std.)

Deine Aufgaben u.a:
* Betreuung, Fütterung, Pflege und Vermittlung unserer Hunde
* Einrichten, Reinigen der Tierunterkünfte / Beschäftigung mit 

den Hunden
* Kommunikativer Kontakt zu Besuchern, Interessenten und 

Behörden

Das bringst Du mit:
* eine große Leidenschaft für Tiere / Hunde
* eine abgeschlossene Ausbildung in der Arbeit mit Tieren oder 

vergleichbare Berufserfahrung in diesem Bereich, auch Quer-
einsteiger sind herzlich willkommen

* ausgeprägte Sozialkompetenz und Kommunikationsfähigkeit/ 
Belastbarkeit

* Bereitschaft zur Wochenend- und Feiertagsarbeit
* Führerschein Klasse B und Fahrzeug ist unerlässlich zum 

Erreichen des Arbeitsortes

Werde Teil unseres Teams in einem vielseitigen und interes-
santen Umfeld.
Bewirb dich jetzt: Schriftlich, per E-Mail oder gerne persönlich 
nach vorheriger Terminvereinbarung.

Tierheim Kandelhof
Am Kandelhof 1a, 08538 Weischlitz, OT Krebes
Telefon 037433/5442, www.tierheim.kandelhof.de
E-Mail: info@tierheim-kandelhof.de

Es ist schon wieder
soweit !!!

Senden Sie mir gerne 
     Ihren Anzeigeninhalt mit
Weihnachtsgrüßen zum Abdruck
im Rosenbacher Anzeiger bereits 

jetzt zu. Vielen Dank. 
Ihre Ansprechpartnerin Doreen Karl

E-Mail: print@pccweb.de, Tel: 03 74 31/24 37 88
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Ehrenamtsplattform für den Vogtlandkreis

„Freude am Helfen, gemeinsam Gutes tun, sinnstiftender Ausgleich 
zum Alltag, Erhalt von Traditionen: es gibt viele Gründe, aus denen 
sich Menschen freiwillig im Ehrenamt engagieren. In Sachsen tun 
dies über eine Million. Gleichzeitig sind Vereine immer wieder auf 
der Suche nach ehrenamtlichen Mitstreiter*innen. Wir möchten mit 
ehrensache.jetzt dazu beitragen, dass interessierte Menschen und 
gemeinnützige Einrichtungen zusammenfinden.“ sagt Annekatrin 
Jahn, Projektleiterin der digitalen Ehrenamtsplattform für Sachsen.

Auf www.ehrensache.jetzt gibt es die Möglichkeit, online ein Eh-
renamt zu finden, das zu den individuellen Interessen und zeit-
lichen Möglichkeiten passt. Das kostenfreie Angebot ist für alle 
sächsischen Landkreise und die Stadt Dresden nutzbar. Im Vogt-
landkreis sind auf www.vogtlandkreis.ehrensache.jetzt zahlrei-
che Vereine mit einem Inserat dabei. Andreas Seidel vom 1. FC 
Wacker Plauen, der schon Freiwillige fand, berichtet: „Es hat sich 
jemand gemeldet, wir waren ganz überrascht. Die Person unter-
stützt uns bei der Vereinsverwaltung und ist jetzt am Reinwachsen 
und Einarbeiten und es läuft alles an. Wir bleiben gerne weiter mit 
unserem Inserat auf der Ehrenamtsplattform online, denn es gibt 
immer viel zu tun bei uns und weitere Unterstützung ist gern ge-
sehen“.

Freiwillige finden: alle gemeinnützigen Organisationen, Vereine 
und Initiativen können ihre Einsatzstellen eintragen, entweder als 
dauerhafte Tätigkeit oder für die einmalige Unterstützung, zum 
Beispiel bei einer Tagesaktion oder Veranstaltung. Das Erstel-
len eines Inserates dauert nur wenige Minuten. Die Anmeldung 
über einen Account ist nicht nötig. Jedes Inserat wird durch das  
ehrensache.jetzt-Team inhaltlich und redaktionell geprüft und frei-
geschaltet. Das Inserat kann zusätzlich als PDF heruntergeladen 
und ausgedruckt werden, um es zum Beispiel als Plakat oder Flyer 
zu verwenden. 

Ehrenamt finden: Naturschutz, Handwerk oder aktiv sein mit 
Kindern? Aus über 20 Handlungsfeldern kann auf der Plattform 
das Passende ausgewählt werden. Einfach mal stöbern und die 
vielfältigen Möglichkeiten entdecken oder konkret suchen mit Fil-
tern für Ort, Interesse und Zeitbudget – beides ist möglich, um das 
persönliche Wunschehrenamt zu finden. Anschließend kann direkt 
mit der Einsatzstelle Kontakt aufgenommen werden.

Die Ehrenamtsplattform wurde von der Bürgerstiftung Dresden 
entwickelt. Das Sächsische Ministerium für Soziales und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt hat die Idee aufgegriffen, fördert die 
Einführung in allen sächsischen Landkreisen und setzt damit Maß-
nahmen aus dem Koalitionsvertrag um.

Für weitere Informationen steht Ihnen die Koordinatorin Anne- 
Kathrin Gericke als Ansprechpartnerin (Tel.: 01 51 / 54 88 19 73,  
E-Mail: gericke@buergerstiftung-dresden.de) gern zur Verfügung.

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: Nov. - Feb.: Mo – Fr 14.00 – 17.00 Uhr 
  Sa    9.00 –  11.00   Uhr

*  Grünpfl anzen  *  Jungpfl anzen  *  Trauerfl oristik
*  Blühende Topfpfl anzen  *  Floristik für alle Anlässe

*  Weihnachtsbaumkultur  *
›› frisches Gemüse aus eigenem Anbau ‹‹

›› Grabgestecke für Totensonntag ‹‹
›››› Weihnachtsbaum bereits jetzt reservieren ‹‹‹‹

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)
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Das Warten hat ein Ende … 

Nach über 2 Jahren Zwangspause freuen wir 
uns, endlich wieder zu einem Frühstückstref-
fen für Frauen in Pausa einladen zu dürfen.

Am Samstag, den 19. November 2022 findet es wie gewohnt in 
der Zeit von 09:00 bis ca. 11:45 Uhr im Saal der Agrargenossen-
schaft in Unterreichenau, Hauptstraße 13 statt.
Ein ganz besonderer Gast wird unser Frühstückstreffen berei-
chern. Wir freuen uns sehr auf unsere Referentin Frau Christine 
Zimmer, welche das Thema „Jedem Alter wohnt ein Zauber 
inne“ mit im Gepäck haben wird.
Bedauerlicherweise gibt es noch eine schlechte Neuigkeit. Auf 
Grund der steigenden Kosten in sämtlichen Bereichen, bleibt es 
auch uns leider nicht erspart den Eintrittspreis auf 11 € zu erhö-
hen. Wir hoffen auf Ihr Verständnis und freuen uns in stiller Zuver-
sicht zahlreiche neue und auch bekannte Gesichter begrüßen zu 
dürfen! Der Büchertisch der Conception Seidel wird auch wieder 
mit vielen tollen Angeboten vor Ort sein.
Bitte denken Sie daran, sich für die Veranstaltung bis spätestens 
15. November 2022 verbindlich anzumelden, da dies für unsere 
Planung sehr wichtig ist! Falls eine Kinderbetreuung benötigt wird, 
dann geben Sie bitte die Anzahl, sowie das Alter der Kinder bei der 
Anmeldung an und wir organisieren dies vor Ort.

Kontakt: Brigitte Perthel, Ebersgrün (Telefon: 037432/505271)
Bitte benutzen Sie auch den Anrufbeantworter.

Marion Wappler

Initiative „Hilfe für Nachbarn“ – von  
Vogtländern für Vogtländer

IBAN: DE50 8705 8000 3180 1211 21
bei der Sparkasse Vogtland
Kennwort: „Hilfe für Nachbarn“

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Spendenquittungen werden ab 100,00 Euro von den freien Wohl-
fahrtsverbänden ausgestellt. Bitte vermerken Sie unbedingt bei 
allen Überweisungen und Bareinzahlungen den Namen und die 
Anschrift des Spenders. Nachweis für alle anderen Geldspenden 
ist der Kontoauszug.

Weitere Informationen:
Doreen Schricker
Sparkasse Vogtland
Bereich Vorstandsstab
Tel. 03741 123-2514
doreen.schricker@sparkassevogtland.de

Buß- und Bettag

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Telefon: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

Wir bitten Sie, sich vor Ihrem Besuch telefonisch zu erkundigen, da es vor 
allem wochentags zu kurzfristigen Änderungen kommen kann.

Wir haben täglich - außer Mittwoch - ab 11 Uhr geöffnet.

Mittagstisch

DIENSTAG, 15.11.22

GESCHLOSSEN

- bitte vorbestellen -

An allen Adventssonntagen 
Mittagstisch auf Vorbestellung.

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen
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Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeinrichtung oder im Krankenhaus.
Melden Sie sich gern bei uns.

TrauerTreff 30 plus:
am Donnerstag, 24.11., 17:00 Uhr in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 
Unser offener TrauerTreff bietet Trauerenden Ü 30 die Möglichkeit, 
sich über die eigenen Erfahrungen und Gefühle gemeinsam und 
unter fachkompetenter Leitung auszutauschen. 

Trauercafé:
am Donnerstag, 10.11., 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr in Plauen, Tho-
mas-Mann-Str. 12 
Im Café können Gäste über ihre Trauer sprechen, sich gemeinsam 
erinnern, schweigen, wo es keine Worte gibt und spüren, dass sie 
in der Trauer nicht allein sind. 

KinderTrauerTreff:
am Mittwoch, 23.11., 16.00 Uhr bis 17:30 Uhr in Plauen, Tho-
mas-Mann-Str. 12 ist offen für alle Kinder (zwischen 6 und 12 Jah-
ren), die den Verlust eines Elternteils, eines Geschwisterteils, der 

Großeltern oder eines Freundes erlebt haben. Die Kinder können 
miteinander sprechen, sich erinnern, erzählen, lachen und wei-
nen, spielen, Fragen stellen, zuhören, malen und gestalten.
Eine Anmeldung und ein Vorgespräch sind dringend erforder-
lich.

Die Trauerangebote werden von ausgebildeten, ehrenamtlichen 
Trauerbegleiterinnen geleitet.
Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf und melden sich mög-
lichst eine Woche vorher an. Jede/r ist willkommen.

Des Weiteren beraten wir Sie gern zu Fragen bei der Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht. Vereinbaren Sie einen Termin 
mit uns.

Alle Angebote sind kostenfrei!

Kontakt: 
Beatrice Diewert & Denise Lanitz
Thomas-Mann-Str. 12, 08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org
www.malteser-plauen.de

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Aus der bestehenden Holzküche wurde durch die Portas-Küchenmoderni-
sierung eine elegante Küche, die jetzt hell und freundlich wirkt. Der noch 
gut erhaltene Kern bildete die Basis. Die geschmackvollen Fronten mit den 
zeitgemäßen Griffen verleihen ihr ein klassisches und modernes Ambiente.

● Neue, moderne Fronten nach Maß
● Sie sparen bares Geld
● Erweiterungen nach Ihren Wünschen
● Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

PORTAS-Fachbetrieb Neumann
P & P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH

Mylauer Straße 18
08491 Netzschkau
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Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
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Aus der bestehenden Holzküche wurde durch die Portas-Küchenmoderni-
sierung eine elegante Küche, die jetzt hell und freundlich wirkt. Der noch 
gut erhaltene Kern bildete die Basis. Die geschmackvollen Fronten mit den 
zeitgemäßen Griffen verleihen ihr ein klassisches und modernes Ambiente.

● Neue, moderne Fronten nach Maß
● Sie sparen bares Geld
● Erweiterungen nach Ihren Wünschen
● Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

PORTAS-Fachbetrieb Neumann
P & P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH

Mylauer Straße 18
08491 Netzschkau

Rufen Sie uns an!

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen 
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Aus der bestehenden Holzküche wurde durch die Portas-Küchenmoderni-
sierung eine elegante Küche, die jetzt hell und freundlich wirkt. Der noch 
gut erhaltene Kern bildete die Basis. Die geschmackvollen Fronten mit den 
zeitgemäßen Griffen verleihen ihr ein klassisches und modernes Ambiente.

● Neue, moderne Fronten nach Maß
● Sie sparen bares Geld
● Erweiterungen nach Ihren Wünschen
● Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb P & P 
Renovierungsspezialist Vogtland GmbH 

Mylauer Straße 18

08491 Netzschkau

 Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
 Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Ärzte + Notdienste

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
05./06.11.  Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch  
 Tel. 037432-20304, Gartenstr. 4, 07952 Pausa
12./13.11.  Praxis Dipl.-Stom. Dirk Baumgärtel  
 Tel. 037432/20649, Paul-Scharf-Str. 5, 07952 Pausa
16.11.  Praxis Nadine Münz  
 Tel. 036621/267686, Amtsstr. 8, 07985 Elsterberg
19./20.11.  Praxis Henrik Reichardt  
 Tel. 037431-3332, Hauptstr. 1, 08539 Leubnitz
26./27.11.  Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert  
 Tel. 037435/5312, Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz  
 (Hinweis: Praxis befindet sich in Reuth)
03./04.12. Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert  
 Tel. 037431/3287, Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau
Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de
Großtiernotdienst:* 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (landwirtschaftliche Nutztiere):
31.10.-07.11. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
07.11.-11.11. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229
11.11.-18.11. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
18.11.-25.11. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
25.11.-02.12. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229
02.12.-09.12. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 

Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag 07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
jeden 4. Donnerstag im Monat Müttersprechstunde (14 – 16 Uhr)
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Notfallsprechstunde:  täglich 07.30 – 08.00 Uhr 
 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr
Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 

 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105

Praxis wegen Krankheit bis auf Weiteres geschlossen.
Vertretung Dr. Klein, Leubnitz, Tel. 037431-867629
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  037431/869-0
Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen
Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869-0
................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff
Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0
................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de
................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM 
0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr)  
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

 .......................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112
Polizei-Notruf 110
Polizeirevier Plauen 03741-140
Giftnotruf 0361-730 730
Störungsannahme Telekom 0800-3301000
Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110122
 .......................................................................................................................................................

Revierförster im Forstbezirk Plauen 
Revierleiter Forstrevier Mehltheuer: Mathias Schmidt 
Tel. 0174-3379612
 .......................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*
Fahrbibliothek am Freitag, 25. November 2022: 
OT Mehltheuer Grundschule & Kita 09.00 – 09.30 Uhr 
Fahrbibliothek am Mittwoch, 30. November 2022: 
OT Leubnitz Schloss 12.30 – 14.30 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr 
Talstr. 9
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 17.00 Uhr 
Höhlenberg 11
Lese-Insel OT Syrau im Höhlenpark 
durchgehend geöffnet (links neben Höhleneingang)
Tauschbörse im Schloss Leubnitz 
Am Park 1 Öffnungszeiten siehe linke Spalte „Schloss Leubnitz“
 .......................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler

 03 74 31 - 8 60 29
 service@schloss-leubnitz.de
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03 74 31/24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben
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im Zeitraum vom
16. November - 15. Dezember

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
20.11.  zum 85. Geburtstag Müller, Friedrich
03.12.  zum 70. Geburtstag Haufe, Anita

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
30.11.  zum 85. Geburtstag Turger, Elfriede
04.12.  zum 70. Geburtstag Arnold, Susanne
04.12.  zum 70. Geburtstag Pensold, Annemarie
10.12.  zum 75. Geburtstag Gottfried, Monika

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
03.12.  zum 80. Geburtstag Drehmann, Inge

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
10.12.  zum 75. Geburtstag Kanz, Hannelore

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
27.11.  zum 80. Geburtstag Frau Walther, Erika

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
20.11.  zum 85. Geburtstag Ehrhardt, Albrecht
22.11.  zum 80. Geburtstag Freund, Werner
08.12.  zum 70. Geburtstag Kuhn, Christine

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
27.11.  zum 85. Geburtstag Schreyer, Renate
28.11.  zum 85. Geburtstag Grünewald, Helga
03.12.  zum 70. Geburtstag Gerber, Elke
12.12.  zum 80. Geburtstag Seifert, Friedrich

Rosenbach/Vogtl. OT Unterpirk
21.11.  zum 70. Geburtstag Franz, Christina

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Michael Frisch
Satz und Druck: PCC Printhouse Colour Concept GmbH, 
Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf,  
Tel. 03 74 31/24 37 88, E-Mail: helko.grimm@pccweb.de 
Bildquellen/Grafiken: designed by freepik, pixabay
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden 
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
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Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 3. Dezember 2022. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist

Montag, der 21. November 2022.
Bitte senden Sie Ihre redaktionellen Beiträge an:

service@schloss-leubnitz.de.
Ansprechpartnerin: Beatrice Spengler

Tel. 037431-86029

ANZEIGEN-Annahmeschluss: 
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Daten nichtgemeindlicher Einrichtungen.

Danksagung
Menschen, die wir lieben, bleiben für immer.
Denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Matthias Schmidt
05.08.1960 – 24.09.2022

Besonderer Dank an Familie, Freunde, Bekannte, 
Nachbarn und dem Beerdigungsinstitut Marion 
Todt.

In liebevolle Erinnerung 
Andrea, Kathrin und Martin

Leubnitz, im Oktober 2022

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60
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